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Lernförderung: Hilfe oder kontraproduktiv?
HELLMONSÖDT. Der Hell-
monsödter Psychologe Mag.
Hans Peter Dirngrabner
kämpft gegen unnötige Nach-
hilfestunden.

„Lernschwierigkeiten haben
in der Mehrzahl andere Ursa-
chen als die Faulheit oder feh-
lende Intelligenz“, ist sich der
Psychologe Mag. Hans Peter
Dirngrabner sicher. Der Hell-
monsödter, der derzeit an seiner
Dissertation arbeitet und seit
zehn Jahren selbst Nachhilfe in
den Gegenständen Mathematik,
Deutsch, Englisch und Latein
gibt, ist davon überzeugt, dass
die Wirksamkeit eines Nachhil-
feunterrichtes keineswegs nur
von der fachlichen und pädago-
gischen Qualifikation der Nach-
hilfekräfte abhängig ist. Dirn-
grabner sieht es als besonders
wichtig an, dass neben der Aus-
einandersetzung mit den fachli-
chen Defiziten „auch psycholo-
gische Faktoren eine entspre-
chende Berücksichtigung fin-
den, sodass bei der Aufarbei-
tung von Wissenslücken auch
langfristige Effekte erzielt wer-

den können.“ Nachhilfe erzielt
oft nicht den gewünschten
Erfolg, deswegen fragen sich
Eltern oft: „Ich weiß nicht
woran es liegt, dass mein Kind
die Leistung nicht erbringt.”
Dirngrabner erzählt, dass die
Eltern dann gerne Laienhypo-
thesen wie „das Kind hat zu viel
Stress“ oder Ähnliches erstel-
len. „Doch die werden dann
nicht mehr verfolgt, die Devise
heißt dann einfach mehr lernen

- und das ist falsch!“ Eine iso-
lierte Nachhilfe kann bei Prob-
lemen wie Legasthenie, Dyskal-
kulie (Rechenschwäche) oder
Ähnlichem sogar wirkungslos
oder kontraproduktiv sein.
Nicht zu vergessen sind die
Aufmerksamkeits- und Konzen-
trationsprobleme, auch bei
diesen bleibt der gewünschte
Lernerfolg trotz intensiver
Bemühungen oft aus. Der Hell-
monsödter rät , symptomspezi-

fisch zu arbeiten und den Fokus
auf andere Hilfeleistungen wie
die Beratung durch einen Psy-
chologen in Anspruch zu neh-
men. Auch von Lernferien
scheint Dirngrabner, der selbst
noch keine Kinder hat, nicht
überzeugt: „Dieses Angebot,
kurz-fristig eine geballte La-
dung Nachhilfe in Anspruch zu
nehmen, entspricht dem Konsu-
mentendenken, vorher wird das
Lernen vernachlässigt, später
soll alles so schnell wie möglich
nachgeholt werden!“ Ihm er-
scheinen auch die Kosten man-
cher Kurse, für das, was aufge-
holt werden kann, zu hoch. 

Motivation ist das A und O für
die Wirksamkeit der Lern-
Nachhilfe: „Intelligenz macht
nur zu 50 Prozent den Schuler-
folg aus, die anderen 50 Prozent
sind Motivation“, so der Psycho-
loge.

Der Hellmonsödter möchte
Aufklärungsarbeit leisten und
an bestimmte Stellen verwei-
sen. Interessenten können sich
bei Mag. Dirngrabner unter Tel.
0676/4802867 oder E-Mail: dirn-
grabner@yahoo.de melden.
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